
 

STADTGEMEINDEAMT  FRIESACH 

A-9360 FRIESACH, FÜRSTENHOFPLATZ 1 

DVR.NR.: 51276 

 

 
 
 

27.03.2019 

N I E D E R S C H R I F T  

(Fassung gemäß § 45 Abs 6 K-AGO) 

zu der im Festsaal der Stadtgemeinde Friesach stattgefundenen 

4. SITZUNG DES GEMEINDERATES 

am Dienstag, dem 18.12.2018, um 18:30 Uhr. 

anwesende Mandatare 

1.  Kronlechner Josef Vorsitzender  

2.  Kampl Reinhard 1. Vizebürgermeister  

 Pepper Josef MA MA 2. Vizebürgermeister entschuldigt 

3.  Kronlechner Sigurd Stadtratsmitglied  

4.  Ing. Bergner Friedrich Stadtratsmitglied  

5.  Ing. Wachernig Helmut Stadtratsmitglied  

 Heitzer Ursula Mitglied entschuldigt 

6.  Groicher Hubert Mitglied  

7.  Kandolf Haimo Mitglied  

8.  Apolloner Michael Mitglied  

9.   Höferer Christian Mitglied  

 Payrer Gerhard Mitglied entschuldigt 

10.  Kappel Christian Mitglied  

11.  Schönfelder Astrid Mitglied  

12.  Bergner Klaus Mitglied  

13.  Kejzar Erich Mitglied  

14.  Grün Ewald Mitglied  

15.  Kreuzer Jaqueline Mitglied  
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16.  Mag. Notsch Silke Mitglied  

17.   Neuwirther Christoph Mitglied  

18.  Khom Helmut Mitglied  

 Grün Rene Mitglied entschuldigt 

19.  Schabernig Michael Mitglied  

20.  Orasch Robert Ersatzmitglied f. Ursula Heitzer 

21.  Galler Rainer Ersatzmitglied f. Rene Grün 

22.  Ebenwaldner Werner Ersatzmitglied f. Pepper Josef MA MA 

23.  Krassnitzer Erich Ersatzmitglied f. Payrer Gerhard 

24.  Mag. Vorreiter Bettina AL / Schriftführerin  

25.  Taferner Manfred Finanzverwalter  

26.  Stadlober Mathias FV-Stellvertreter  

 

mit folgender 

 

TAGESORDNUNG 

1.  Eröffnung und Begrüßung 

2.  Angelobung Gemeinderat für SPÖ nach § 21 1a K-AGO 

3.  Angelobung Gemeinderat für ÖVP nach § 21 1a K-AGO 

4.  Feststellung der Beschlussfähigkeit 

5.  Genehmigung der Tagesordnung der Sitzung 

6.  Bestellung der Protokollfertiger 

7.  Niederschrift vom 24.09.2018 

8.  2. Nachtragsvoranschlag 2018 

9.  Voranschlag 2019 im OH und AOH (Mittelfristiger Finanzplan)  

10.  Kassenkredite für 2019 

11.  WVA Friesach –Erhöhung (Kalkulation) Gebühren 



 
 

 
 
Seite 3 von 84 Niederschrift 4. Gemeinderatssitzung vom 18.12.2018 

12.  Kanalisation Friesach – Erhöhung (Kalkulation) Gebühren 

13.  Kassenkontrollbericht vom 20.11.2018 

14.  Verordnung Kanalisationsbereich Zahl 851/2018 

15.  Verordnung Wasserversorgungsbereich Zahl 850/2018 

16.  Ortsbildschutzverordnung 

17.  Verordnung zur Friedhofsordnung 

18.  Vereinbarung mit Alfred Körbler 

19.  Vereinbarung Obersriebnig 

20.  Vereinbarung der Stadtgemeinde Friesach und dem Schuldgemeindeverband 

21.  Holzstraßenprojekt (Förderung) 

22.  Zinsvereinbarung Darlehen 789.940.010 

23.  Berichte 

24.  Stellenplan 2019 

25. E Abtretungsvertrag der BURGENSTADT FRIESACH Veranstaltungs GmbH 

26. E Nachwahl von zwei Mitglieder für den Kontrollausschuss 

27. E Nachwahl eines Mitgliedes für den Ausschuss Allgemeines, Finanzen, Straßenwesen, 
Baudenkmäler und Partnerschaften  

28. E Nachwahl eines Mitgliedes für den Ausschuss Realitäten, Sport und Schulen 

29. E Nachwahl eines Mitgliedes für den Ausschuss für Umweltschutz, Wasser und Kanal 

30. E Nachwahl eines Mitgliedes für den Ausschuss für Angelegenheiten der Land- und 
Forstwirtschaft, ländliches Wegenetz, örtliche Raumplanung und Freibad 

31. E Nachwahl Ersatzstadtrat für SPÖ Christian Kappel 

32. E Angelobung Ersatzstadtrat SPÖ Christian Kappel 

33. E Angelobung Ersatzgemeinderat für ÖVP Herbert Wastian 

34. E Angelobung Ersatzgemeinderat für ÖVP Franz Bergner 

 

  



 
 

 
 
Seite 4 von 84 Niederschrift 4. Gemeinderatssitzung vom 18.12.2018 

Beginn: 18.33 Uhr 

Ende: 20.57 Uhr 

 

Fragestunde 

 

Für den 4. Gemeinderat am 18.12.2018, sind im Gemeindeamt kein Fragen eingelangt. 

 

 

1. Eröffnung und Begrüßung 

 

Bürgermeister Josef Kronlechner eröffnet die Sitzung und begrüßt die anwesenden Mitglieder zum 

Gemeinderat der Stadtgemeinde Friesach. 

 

 

2. Angelobung Gemeinderat für SPÖ nach § 21 1a K-AGO 

 

Mit Schreiben vom 24.10.2018, eingelangt am 29.10.2018, hat Barbara Taferner auf ihr Mandat zum 

Gemeinderat sowie auf das Mandat des Ersatzgemeinderates verzichtet. 

 

Der Gemeindewahlleiter Bgm Josef Kronlechner teilt mit, dass Christian Kappel auf die Funktion eines 

Gemeinderates berufen wird. 

 

Bgm Josef Kronlechner ersucht alle Anwesenden sich von den Plätzen zu erheben und verliest die 

Gelöbnisformel: 

 

„Ich gelobe, der Verfassung, der Republik Österreich und dem Land Kärnten die Treue zu halten, die 

Gesetze zu beachten, für die Selbstverwaltung einzutreten, meine Amtspflicht unparteiisch und 

uneigennützig zu erfüllen, die mir obliegende Verschwiegenheit zu wahren und das Wohl der 

Gemeinde nach bestem Wissen und Gewissen zu fördern.“ 

 

Christian Kappel legt vor dem Gemeinderat als Mitglied, in die Hand des Bürgermeisters, das Gelöbnis 

nach § 21 Abs. 3 K-AGO ab (Bailage ./1). 

 

 

3. Angelobung Gemeinderat für ÖVP nach § 21 1a K-AGO 

 

Mit Schreiben vom 19.10.2018, eingelangt am 22.10.2018 hat Christian Gedermann auf sein Mandat 

zum Gemeinderat sowie auf das Mandat des Ersatzgemeinderates verzichtet und die Streichung von 

der Liste der ÖVP begehrt. 

 

Der Gemeindewahlleiter Bgm Josef Kronlechner teilt mit, dass Klaus Bergner auf die Funktion eines 

Gemeinderates berufen wird. 

 

Bgm Josef Kronlechner ersucht alle Anwesenden sich von den Plätzen zu erheben und verliest die 

Gelöbnisformel: 

 

„Ich gelobe, der Verfassung, der Republik Österreich und dem Land Kärnten die Treue zu halten, die 

Gesetze zu beachten, für die Selbstverwaltung einzutreten, meine Amtspflicht unparteiisch und 
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uneigennützig zu erfüllen, die mir obliegende Verschwiegenheit zu wahren und das Wohl der 

Gemeinde nach bestem Wissen und Gewissen zu fördern.“ 

 

Klaus Bergner legt vor dem Gemeinderat als Mitglied, in die Hand des Bürgermeisters, das Gelöbnis 

nach § 21 Abs. 3 K-AGO ab (Beilage ./2). 

 

 

4. Feststellung der Beschlussfähigkeit 

 

Bgm Josef Kronlechner stellt die Beschlussfähigkeit fest, welche gem. § 37 Abs. 1 K-AGO gegeben ist, 

wenn mit dem Bürgermeister oder seinem Stellvertreter mindestens zwei Drittel der Mitglieder des 

Gemeinderates anwesend sind. 

 

Helmut Wachernig übergibt einen Antrag betreffend den Ensembleschutz. Dieser wird im Anschluss 

an die öffentlichen Tagesordnungspunkte verlesen. 

 

5. Genehmigung der Tagesordnung der Sitzung 

 

Die Tagesordnung wurde den Mitgliedern zum Gemeinderat der Stadtgemeinde Friesach entsprechend 

den Bestimmungen des § 35 Abs. 2 der K-AGO übermittelt. 

 

Es gibt zehn Erweiterungspunkte: 

25. E Abtretungsvertrag der BURGENSTADT FRIESACH Veranstaltungs GmbH 

26. E Nachwahl der Mitglieder für den Kontrollausschuss 

27. E Nachwahl eines Mitgliedes für den Ausschuss Allgemeines, Finanzen, Straßenwesen, 

Baudenkmäler und Partnerschaften 

28. E Nachwahl eines Mitgliedes für den Ausschuss Realitäten, Sport und Schulen 

29. E Nachwahl eines Mitgliedes für den Ausschuss für Umweltschutz, Wasser und Kanal 

30. E Nachwahl eines Mitgliedes für den Ausschuss für Angelegenheiten der Land- und 

Forstwirtschaft, ländliches Wegenetz, örtliche Raumplanung und Freibad 

31. E Nachwahl Ersatzstadtrat für SPÖ 

32. E Angelobung Ersatzstadtrat SPÖ 

33. E Angelobung Ersatzgemeinderat für ÖVP 

34. E Angelobung Ersatzgemeinderat für ÖVP 

 

 

Bürgermeister Josef Kronlechner stellt den Antrag auf Aufnahme der Erweiterungspunkte, sowie auf 

Genehmigung der erweiterten Tagesordnung. 

 

 

Die erweiterte Tagesordnung wird einstimmig 

(J. Kronlechner, Kampl, Ebenwaldner, S. Kronlechner, Orasch, Groicher, Kandolf, 

Apolloner, Höferer, Krassnitzer, Kappel, Schönfelder, K. Bergner, Kejzar, F. Bergner, 

Kreuzer, E. Grün, Wachernig, Notsch, Galler, Khom, Neuwirther, Schabernig) 

genehmigt. 

 

 

6. Bestellung der Protokollfertiger 

 

Die Protokollfertiger werden von den Fraktionen genannt und vom Gemeinderat bestellt.  
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Zu den Protokollfertigern werden, 

(SPÖ) GR Astrid Schönfelder und (FPÖ) GR Christoph Neuwirther bestellt 
(J. Kronlechner, Kampl, Ebenwaldner, S. Kronlechner, Orasch, Groicher, Kandolf, 

Apolloner, Höferer, Krassnitzer, Kappel, Schönfelder, K. Bergner, Kejzar, F. Bergner, 

Kreuzer, E. Grün, Wachernig, Notsch, Galler, Khom, Neuwirther, Schabernig) 

 

 

7. Niederschrift vom 24.09.2018 

 

Die Niederschrift liegt vor und ist allen Gemeinderatsmitgliedern per E-Mail übermittelt worden. 

Unterfertigt wird das Sitzungsprotokoll gem. § 45 Abs. 4 K-AGO vom Bürgermeister und zwei weiteren 

durch den Gemeinderat jeweils zu bestellende Mitglieder des Gemeinderates, sowie von der 

Schriftführerin. 

Anträge auf Ergänzungen oder Änderungen sind nicht eingelangt. 

 

 

Die Niederschrift der Gemeinderatssitzung vom 24.09.2018 

wurde unterfertigt und gilt sohin als genehmigt. 

 

 

8. 2. Nachtragsvoranschlag 2018 

 

Berichterstattung: Bgm Josef Kronlechner, FV Manfred Taferner 

Ausschusssitzung vom: 05.12.2018 

Stadtrat vom: 11.12.2018 

 

Über die Erweiterungen bzw. Kürzungen im 2. NVA 2018 im OH und AOH wurde laufend in den 

Stadtratssitzungen berichtet (Haushaltsüberwachungsliste), wobei diese dann bindend für die 

Erstellung des 2. NVA 2018 waren. 

 

Die Ergebnisse des 2. NVA im OH und AOH stellen sich wie folgt dar und wurden vom Finanzverwalter 

erläutert: 

 

 

 

Einnahmen OH  2. Nachtragsvoranschlag (Stand: 01.12.2018) VA bisher Soll lfd. Jahr 1.NVA 2018 Stadtrat

100 8712 AMS-Sonderbesch.Programm (Dörfler u. BZ Rest 2018) 13.148,96        13.100                
1630 8770 FF Friesach,Versicherungsfall 2.552,92          2.600                 18.09.2018
1630 8060 FF Friesach, Fahrzeugverkauf KFS 4.000,00          4.000                 
1633 8740 FF Zeltschach, Förderung (Schutzbekleidung) 1.610,00          1.600                 18.09.2018
1790 8712 Regionalfondsdarlehen (BZ-Mittel) 17.200,00        17.200                18.09.2018
2100 8240 HS Turnsaal,Benützung 1.360,00          1.400                 18.09.2018
2490 8712 Kinderbetreuung - BZ (Bonus) 30.000,00        30.000                18.09.2018
3600 8710 Land Kärnten, Förderung Ausstellung 3.000,00          3.000                 18.09.2018
3600 8100 Museum,Eintritte 3.000          5.568,49          2.600                 18.09.2018
8310 8100 Freibad,Eintritte 3.500          7.318,17          3.800                 18.09.2018
9200 8560 Verwaltungsabgaben 33.300        22.926,00        6.000                 
9410 8601 Land Kärnten, Finanzzuweisung § 24 189.400       214.776,00      25.400                18.09.2018
9450 8610 Pflegefonds,Bundeszuschuss  laut Finanzkraft 2016 90.600        144.862,23      54.300                18.09.2018

Summe Einnahmen OH 2. NVA 2018 165.000              
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Die Ergebnisse im OH und AOH stellen sich aus heutiger Sicht ausgeglichen dar. 

 

Ausgaben OH 2. Nachtragsvoranschlag (Stand: 01.12.2018)

100 7280 Zentralamt,Firmen (Lohn Orasch - Zeitung) 10.000,00    9.917,61          15.500                18.09.2018
190 7230 Repräsentationsmitel 15.500,00    1.400                 
310 7280 Raumordnung (Gis) 5.000          9.563,69          4.600                 18.09.2018
940 7570 Gemeinschaftspflege -               1.300,00          1.300                 

1630 6170 FF Friesach Fahrzeugeinstandhaltung (Pumpe) 5.000          14.630,26        13.600                18.09.2018
1633 430 FF Zeltschach (Uniformen) 1.500          12.365,04        11.000                18.09.2018
1790 3410 Regionalfondskredit Katastrophenschäden 2016 16.124,28        16.100                18.09.2018
2100 7720 SGV,Transverzahlungen (Turnsaal und Betr.Kosten) 158.600       168.805,37      10.200                18.09.2018
2110 430 VS Friesach,Betriebsausstattung 1.500          6.829,19          5.300                 18.09.2018
2690 7570 Sportförderungen 7.383,27          7.400                 18.09.2018
3630 7201 Denkmalpflege,Bauhofleistungen 22.500,00    462,83            21.000 -               
3810 7280 Kultur,Firmenleistungen 2.150,86          2.200                 18.09.2018
4290 4030 Sozial,Handelswaren (Gutscheine) 2.630,00          2.600                 18.09.2018
5600 7510 Krankenanstalten (Änderung laut Mitteilung) 725.000,00  691.731,97      33.300 -               18.09.2018
6330 7290 Wildbachverbauung (Oberdorferbachl) 10.000,00    35.326,30        25.400                18.09.2018
7100 7771 Landw. Wege,Förderungen (lt. Ausschuss) 27.000,00    22.476,50        20.000                18.09.2018
7710 7000 Fremdenverkehr,Mietzinse Hauptplatz 2.400,00          2.400                 18.09.2018
7890 7770 Sonstige Einrichtungen (Energieeff. Gemeinde) 9.238,92          9.200                 18.09.2018
8140 7280 Strassenreinigung,Firmen (Bauhof € 60.000 FREI) 53.200,00    113.618,54      15.000                18.09.2018
8140 4020 Strassenreinigung,Streumittel 22.400,00    34.725,64        18.000                18.09.2018
8150 7280 Parkanlage,Firmenleistungen 10.000,00    18.554,41        8.600                 18.09.2018
9100 6520 Geldverkehr,Zinsen 21.000,00    29.082,93        14.400                

84902 6140 Fürstenhof,Instandhaltungen 31.000        40.187,90        10.000                

Summe Ausgaben OH 2. NVA 2018 165.000              

Summe VA 2018 bisher 9.346.800           

Summe Einnahmen und Ausgaben OH 2. NVA 165.000              

Gesamtsumme OH 2019 9.511.800           

Haushalt Ansatz Post AOH - Vorhaben 2. NVA 2018 Summe

Denkmalpflege 2018 bis 2021

5 3620 6190 Instandhaltungen 1.000,00                       

5 3620 7201 Bauhofgebühren 21.000,00                     

6 990008 96804 Sollabgang 2018 22.000,00                     22.000,00                     

Gemeindestrassen 2018

5 612030 6110 Instandhaltungen 33.200,00                     

5 612030 7201 Bauhofgebühren 7.900,00                       

5 612030 7202 Bauhofgebühren 6.800,00                       

6 990008 968018 Sollabgang 47.900,00                     47.900,00                     

Katastrophenschäden 2018

5 179020 6110 Instandhaltungen 93.000,00                     

6 990008 968005 Sollabgang 93.000,00                     93.000,00                     

AOH - Summe Einnahmen/Ausgaben 162.900,00                   

Summe Voranschlag AOH bisher 853.000,00                   
2. Nachtragsvoranschlag AOH 162.900,00                   

Summe Voranschlag AOH neu 1.015.900,00                
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Die Verordnung lautet wie folgt: 
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Der Ausschuss beschließt einstimmig 

den 2. Nachtragsvoranschlag im OH und AOH wie vorliegend und 

ersucht den Stadtrat und den Gemeinderat um seine Zustimmung. 

 

 

Der Stadtrat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Kampl, Ebenwaldner, S. Kronlechner, Wachernig, Bergner) 

den vorliegenden 2. Nachtragsvoranschlag im OH und AOH 

und ersucht den Gemeinderat um seine Zustimmung. 

 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Kampl, Ebenwaldner, S. Kronlechner, Orasch, Groicher, Kandolf, 

Apolloner, Höferer, Krassnitzer, Kappel, Schönfelder, K. Bergner, Kejzar, F. Bergner, 

Kreuzer, E. Grün, Wachernig, Notsch, Galler, Khom, Neuwirther, Schabernig) 

den vorliegenden 2. Nachtragsvoranschlag im OH und AOH. 

 

 

9. Voranschlag 2019 im OH und AOH (Mittelfristiger Finanzplan) 

 

Berichterstattung: Bgm Josef Kronlechner, FV Manfred Taferner 

Ausschusssitzung vom: 05.12.2018 

Stadtrat vom: 11.12.2018 

 

Am 28.11.2018 fand die Begutachtung des Voranschlages durch die Gemeinderevision statt. Der 

Voranschlag wurde ausgeglichen und richtig erstellt. 

 

Mit der Summenzusammenstellung laut der (vorläufigen) bisherigen mittelfristigen Finanzplanung im 

OH, wird den Gemeinderatsmitgliedern vom Finanzverwalter die Situation im OH erläutert. Seitens 

des Landes wurden die Voranschlagsbeträge für die Umlagen und die Ertragsanteile bzw. 

Gemeindesteuern bekanntgegeben und müssen entsprechend berücksichtigt werden. 
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Bei den Personalkosten wurde eine Kostensteigerung von 2,5 % (mittelfristig 2 %) berücksichtigt. Die 

anderen Ansätze wurden entsprechend der bisherigen mittelfristigen Planung im Bereich der 

Feuerwehren, Schulen, Veranstaltungen, Musikschule, Freibad, Museum usw., veranschlagt. 

 

Eckdaten des Voranschlages bzw. des Mittelfristigen Finanzplanes im OH (ohne 

Gebührenhaushalte): 

 

Ertragsanteile € 4.099.500 (VJ  €  3.964.100) 

Bundesmittel (§ 24) € 223.400 (VJ  € 189.400) 

Gemeindesteuern und Abgaben € 1.226.400 (VJ  €  1.217.500) 

Bundespflegefondszuschuss € 140.000 (VJ  € 90.600) 

BZ Mittel 2019 (Haushaltsausgleich) € 80.000 (VJ  € 85.000) 

Summe Einnahmen € 5.769.300 (VJ  €  5.546.600) 

 

 Ergibt ein Plus von € 227.300 zum Vorjahr. 

 

Pensionsfondsumlagen € 427.300 (VJ € 407.400) 

Verwaltungsgemeinschaft € 61.000 (VJ € 53.100) 

Schulgemeindeverband (Umlage) € 309.600 (VJ € 304.900) 

Schulbaufonds Land € 79.600 (VJ € 80.400) 

Sozialhilfeumlagen € 1.377.200 (VJ € 1.305.800) 

Beitrag Sozialhilfeverband € 18.100 (VJ € 19.100) 

Beitrag Rettungsdienste € 47.100 (VJ € 47.100) 

Beitrag Abgang Krankenanstalten € 710.400 (VJ € 725.000) 

Landesumlagen € 289.100 (VJ € 281.800) 

Personalkosten (ohne Geb. HH) € 569.700 (VJ € 544.900) 

Gemeinderat € 205.200 (VJ € 207.900) 

Bauhofleistungen im OH (ohne Geb. HH) € 417.600 (VJ € 417.600) 

Kinderbetreuung (Umlage) € 94.300 (VJ € 89.600) 

Zuführung in den AOH (Projekte) € 119.500 (VJ € 141.700) 

Wesentliche zusätzliche Ausgaben im OH € 94.400 (VJ € 0) 

(Betriebskosten VS Friesach, Förderung Caritas)      

Summe Ausgaben € 4.820.100 (VJ € 4.626.300) 

 

 Ergibt ein Plus von € 233.700 zum Vorjahr. 

 

Verfügbare Mittel (für Strukturen) € 949.200  (VJ € 920.300) 

 

Für Projekte gebundene (bereits beschlossene) BZ-Mittel im OH: 

 

Regionalfondsdarlehen (Katastrophenschäden 2016) € 17.200 

Freibad Friesach (Refinanzierung Darlehen) € 36.000 

VS Friesach (Schulzentrum) € 45.500 

Regionalfondsdarlehen (Straßen) € 36.400 

Regionalfondsdarlehen (Katastrophenschäden 2017) € 8.300 

 

Der Haushaltsausgleich wurde durch die Aufnahme von € 80.000 BZ – Mittel in den Voranschlag (Ansatz 

9400) des OH ermöglicht. Auch schon mittelfristig mussten für das Jahr 2019 hier BZ-Mittel eingesetzt 

werden. 

 

Die Einnahmen und Ausgaben des OH betragen ausgeglichen € 9.411.800.  



 
 

 
 
Seite 11 von 84 Niederschrift 4. Gemeinderatssitzung vom 18.12.2018 

Folgende Vorhaben wurden im AOH (Mittelfristiger Finanzplan) bereits vom Gemeinderat beschlossen: 

Burgbau Friesach 2019 bis 2020 jeweils € 80.000 

Metnitzverbauung 2019 (BZ-Mittel 2019) € 100.000 

Fahrzeug FF St. Salvator (Raten mit BZ-Mittel) € 17.200 

FF Friesach – Fahrzeugankauf 2019 (BZ-Mittel und Zuführung € 67.200 

Zeltschachbergstraße BA 01(BZ-Mittel) € 31.000 

Sparkassenfondsrückzahlungen (ab 2021) € 95.000 

  

Neue Vorhaben (Mittelfristiger Plan – neue Finanzpläne): 

Katastrophenschäden 2018 (2019 und 2020) € 93.000 

Zeltschachbergstraße BA 02 (jährlich 6 Jahre) € 183.000 

Straßenbeleuchtung (Erneuerung jährlich für 10 Jahre ab 2020) € 60.000 

Gemeindestrassen 2019 (KTP Mittel und BZ-Mittel - neuer Beschluss) € 200.000 

Denkmalpflege 2018 bis 2022 (ohne geplante Bundesmittel) € 47.500 

Gemeindestraßen 2018 (vorläufige Abgangsdeckung) € 41.900 

 

Außerdem soll im Jahr 2019 mit dem Vorhaben „Runse Friesach“ begonnen werden. Der 

Interessentenanteil der Gemeinde soll laut Gemeinderatsbeschluss nach jährlichem Bedarf aus Mitteln 

der „Forstrücklage“ erfolgen. Die genauen Kosten stehen erst im Jahre 2019 fest. 

 

Wenn für den Haushaltsausgleich (nicht investive Projekte) BZ-Mittel im OH (Ansatz 9400) eingeplant 

sind, dürfen vom zugesagten BZ-Rahmen ab 2020 vorerst nur der Grundrahmen in der Höhe von 

jährlich € 345.000 verplant bzw. budgetiert werden. 

 

Mit der Beschlussfassung des nächsten Mittelfristigen Finanzplanes im Frühjahr 2019 können dann bei 

einem positiven Rechnungsabschluss die verplanten BZ-Mittel die neuen Projekte endgültig nach 

Vorliegen der entsprechenden Unterlagen mit den Finanzierungsplänen beschlossen werden. 

 

Laut dem vorliegenden Konzept sind, ausgehend von einem (vorerst) planbaren BZ-Rahmen für AOH 

Vorhaben von € 345.000, im Jahre 2020, € 305.000 (auf € 650.000) und in den Jahren 2021,2022 und 

2023 jeweils € 255.000 frei (auf € 600.000). 

 

Die Einnahmen und Ausgaben des (vorläufigen) Mittelfristigen Finanzplanes im OH und AOH 

betragen ausgeglichen wie folgt: 

 

 Ordentlicher Haushalt Außerordentlicher Haushalt 

2019 € 9.411.800 € 815.100 

2020 € 9.251.700 € 516.400 

2021 € 9.493.200 € 431.300 

2022 € 9.524.500 € 405.700 

2023 € 9.622.100 € 405.700 

 

 

Die Verordnung lautet wie folgt: 
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Wortmeldung Michael Schabernig: 

„Er schlägt vor, das Sitzungsgeld der Gemeinderatsmandatare für caritative Zwecke zur Verfügung 

zu stellen und wird jedenfalls seine Sitzungsgelder dem Kindergarten Friesach überweisen.“ 

 

 

Der Ausschuss stellt an den Stadtrat und den Gemeinderat den einstimmigen Antrag, 

den vorliegenden Voranschlag für den OH und AOH 2019 

sowie den (vorläufigen) Mittelfristigen Finanzplan im OH und AOH 

für das Haushaltsjahr 2019 bis 2023 zu genehmigen. 

 

 

Der Stadtrat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Kampl, Ebenwaldner, S. Kronlechner, Wachernig, Bergner) 

den oben angeführten Voranschlag für das Haushaltsjahr 2019 und 

ersucht den Gemeinderat um seine Zustimmung. 

 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Kampl, Ebenwaldner, S. Kronlechner, Orasch, Groicher, Kandolf, 

Apolloner, Höferer, Krassnitzer, Kappel, Schönfelder, K. Bergner, Kejzar, F. Bergner, 

Kreuzer, E. Grün, Wachernig, Notsch, Galler, Khom, Neuwirther, Schabernig) 

den oben angeführten Voranschlag für das Haushaltsjahr 2019. 

 

 

10. Kassenkredite für 2019 

 

Berichterstattung: FV Manfred Taferner 

Ausschusssitzung vom: 05.12.2018 

Stadtrat vom: 11.12.2018 

 

Wie alljährlich wurden Angebote bei den heimischen Banken eingeholt. Diese liegen wie folgt vor: 
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Kärntner Sparkasse (für Gemeinde) €700.000 (Fixzinssatz 1,875 %) 

Kärntner Sparkasse (für IMMO KG) €50.000 (Fixzinssatz 1,875 %) 

Volksbank Friesach €400.000 (Fixzinssatz 1,875 %) 

Raiffeisenbank Friesach €400.000 (Fixzinssatz 1,875 %) 

 

Insgesamt wurde ein Rahmen für die Gemeinde von € 1,500.000 angeboten (ohne IMMO KG). Gesetzlich 

möglich sind 1/6 der OH Einnahmen für das Jahr 2019.  

 

 

Der Ausschuss beschließt einstimmig 

die angebotenen Kassenkredite für das Jahr 2019 und 

stellt an den Stadtrat und den Gemeinderat den Antrag, diese zu genehmigen. 

 

 

Der Stadtrat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Kampl, Ebenwaldner, S. Kronlechner, Wachernig, Bergner) 

die angebotenen Kassenkredite für das Jahr 2019 und 

den GR um seine Zustimmung. 

 

 

Der Gemeinderat beschließt mehrheitlich 

(J. Kronlechner, Kampl, Ebenwaldner, S. Kronlechner, Orasch, Groicher, Kandolf, 

Apolloner, Höferer, Krassnitzer, Kappel, Schönfelder, K. Bergner, Kejzar, F. Bergner, 

Kreuzer, E. Grün, Wachernig, Notsch, Galler, Khom, Schabernig) 

die angebotenen Kassenkredite für das Jahr 2019; 

eine Gegenstimme von Christoph Neuwirther. 

 

 

11. WVA Friesach –Erhöhung (Kalkulation) Gebühren 

 

Berichterstattung: Bgm Josef Kronlechner, Erich Kejzar 

Ausschusssitzung vom: 05.12.2018 

Stadtrat vom: 11.12.2018 

 

Der Gebührenhaushalt „WVA Friesach“ weist mit Ende des Jahres 2017 einen Überschuss von € 173.300 

auf. Aufgrund einer einmaligen Instandhaltungsmaßnahme in der Adalbert-Stifter-Straße wurden rund 

€ 100.000 aufgewendet die aus dieser Rücklage finanziert wurde. Um aber für weitere Investitionen 

bei diversen Einrichtungen der Wasserversorgung (Reinvestitionskosten bei den Leitungen, 

Fernwirksystem, Erneuerung der technischen Ausstattung für die Tiefbrunnen bzw. Sanierung der 

Stollenquelle in St. Salvator) Rücklagen erwirtschaften zu können, ist eine Neukalkulation der 

Gebühren notwendig. 

 

Aufgrund einer Vorgabe des Landes (Abteilung 3 – Gemeinden) ist dies mittels eines 

Kalkulationsprogrammes durchzuführen. Die Kalkulation erfolgte aufgrund der Haushaltsdaten des 

Jahres 2017 unter (erstmaliger) Einbeziehung von Abschreibungen und der zu erwartenden 

Reinvestitionskosten bei der WVA. Diese Daten wurden von der Fa. CCE ermittelt. 

 

Festzuhalten ist auch, dass nahezu fast 50 % der Kosten für die Errichtung der WVA bis zum Jahre 1977 

(Baubeginn 1959) in einem Zeitraum von 50 Jahren abgeschrieben wurden und davon auszugehen sein 

wird, dass diese Leitungen erneuert werden müssen. Größere Investitionen müssen durch künftige 

Kredite finanziert werden. 

 

Das Ergebnis der Kalkulation stellt sich wie folgt dar: 
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Laut diesem Kalkulationsprogramm des Landes ergeben sich daher folgende Werte: 

 

Derzeitiger Wasserzins (inkl. Steuer) € 1,20 pro m3 

 

Der minimale Tarif liegt um € 0,62 pro m3 unter dem tolerierten Minimalwert. 
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Die Erhöhung soll um eine entsprechende Rücklage zu bilden daher stufenweise betragen: 

 

Ab 01.01.2019 um € 0,30 auf € 1,50 pro m3 

Ab 01.01.2022 um € 0,20 auf € 1,70 pro m3 

 

Die Verordnung lautet wie folgt: 

 

 



 
 

 
 
Seite 22 von 84 Niederschrift 4. Gemeinderatssitzung vom 18.12.2018 

 



 
 

 
 
Seite 23 von 84 Niederschrift 4. Gemeinderatssitzung vom 18.12.2018 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wortmeldung StR Ing. Friedrich Bergner: 

„Der ländliche Bereich ist von der Erhörung der Wassergebühren mehr belastet, da auch das Vieh 

getränkt werden muss. Angeregt wird daher ein eigener Tarif für die Landwirtschaft oder die 

Möglichkeit sich selber zu versorgen – im Stallbetrieb.“ 

 

 

Der Ausschuss stellt einstimmig an den Stadtrat und den Gemeinderat den Antrag, 

die bestehende Verordnung dahingehend abzuändern bzw. die Gebühren zu erhöhen. 

Der Stadtrat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Kampl, Ebenwaldner, S. Kronlechner, Wachernig, Bergner) 

die Erhöhung der WVA Gebühren in zwei Schritten auf 

€ 1,50 pro m3 ab 01.01.2019 und auf € 1,70 pro m3 ab 01.01.2022 

und ersucht den Gemeinderat um seine Zustimmung. 

 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 

(J. Kronlechner, Kampl, Ebenwaldner, S. Kronlechner, Orasch, Groicher, Kandolf, 

Apolloner, Höferer, Krassnitzer, Kappel, Schönfelder, K. Bergner, Kejzar, F. Bergner, 

Kreuzer, E. Grün, Wachernig, Notsch, Galler, Khom, Neuwirther, Schabernig) 

die Erhöhung der WVA Gebühren in zwei Schritten auf 

€ 1,50/m3 ab 01.01.2019 und auf € 1,70/m3 ab 01.01.2022. 

 

 

12. Kanalisation Friesach – Erhöhung (Kalkulation) Gebühren 

 

Berichterstattung: Bgm Josef Kronlechner 

Ausschusssitzung vom: 05.12.2018 

Stadtrat vom: 11.12.2018 

 

Der „Kanalhaushalt“ verbuchte mit Ende des Jahres 2017 einen Abgang von € 180.200. Seitens der 

Gemeinderevision wurden die Gemeinde aufgefordert mittels des Kalkulationsprogrammes des Landes 

ebenfalls eine neue Kalkulation vorzunehmen. 

 

Wie auch beim Wasserhaushalt wurde diese aufgrund der Haushaltsdaten 2017 vorgenommen, wobei 

ebenfalls Abschreibungswerte (erstmalig) berücksichtigt wurden. Die Daten für die 

Kanalisationsanlage (Bauzeiten, Längen der Kanalleitungen und Errichtung von Pumpanlagen usw.) 

wurden von der Fa. SOT im Zuge einer Überprüfung des Haushaltes ermittelt. 
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Die Kalkulation aufgrund der Haushaltsdaten 2017 ergab nachstehendes Ergebnis: 

 

Laut dieser Berechnung liegt der derzeitige Tarif um € 0,76 pro m3 Einleitungsmenge unter dem 

Minimalwert. 

 

Mit der Splittung in Verbrauchsgebühr und Grundgebühr ergibt die Kalkulation folgendes: 

 

Verbrauchsgebühr (inkl. Steuer) pro m3 € 1,68 

Grundgebühr je Bewertungseinheit (inkl. Steuer) € 130,78 

 

Um den Abgang abzuwickeln bzw. eine Rücklage erwirtschaften zu können, wären in der neuen 

Verordnung folgende Tariferhöhungen aufzunehmen: 

 

Verbrauchsgebühr (bisher € 1,30) pro m3 € 1,60 

Grundgebühr (derzeit € 96,70) ab 01.01.2021 (inkl. Steuer) pro BE € 120,00 

 

Die Verbrauchsgebühr wurde bereits ab 01.01.2018 mit € 1,60 pro m3 angepasst. 

 

Nachfolgend die Kalkulation: 
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Die Verordnung lautet wie folgt: 
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Der Ausschuss stellt einstimmig an den Stadtrat und den Gemeinderat den Antrag, 

die bestehende Verordnung dahingehend abzuändern bzw. die Gebühren zu erhöhen. 

 

 

Der Stadtrat beschließt einstimmig  

(J. Kronlechner, Kampl, Ebenwaldner, S. Kronlechner, Wachernig, Bergner) 

die Erhöhung der Kanal Grundgebühr auf € 120,00 ab 01.01.2021 

und ersucht den Gemeinderat um seine Zustimmung. 

 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Kampl, Ebenwaldner, S. Kronlechner, Orasch, Groicher, Kandolf, 

Apolloner, Höferer, Krassnitzer, Kappel, Schönfelder, K. Bergner, Kejzar, F. Bergner, 

Kreuzer, E. Grün, Wachernig, Notsch, Galler, Khom, Neuwirther, Schabernig) 

die Erhöhung der Kanal Grundgebühr auf € 120,00 ab 01.01.2021. 

 

 

13. Kassenkontrollbericht vom 20.11.2018 

 

Berichterstattung: FV Manfred Taferner 

Ausschusssitzung vom: 20.11.2018 

Stadtrat vom: 11.12.2018 

 

Kassenkontrolle 

Es wurden Bargeldbestände, Kontostände und Hilfsbücher am 20.11.2018 geprüft. 

Der Kassenbestand auf den Girokonten  beträgt inkl. der Barkasse im Soll € 1,346.506,98 und dieser 

stimmt mit dem Kassenistbestand überein. 

 

Die Kassenprüfung ergab keine Mängel.  

 

 

Belegkontrolle 

Eingangs wurden die bisherigen Belege des Jahres 2018 von 7.602 bis 10.542 stichprobenartig 

überprüft.  
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Feststellungen: 

Auch bei der stichprobenartigen Prüfung der Belege muss leider immer wieder festgestellt werden, 

dass Einkäufe die auch in Friesach möglich sind, auswärts getätigt werden. 

Bitte das in Zukunft vermeiden.  

 

Burg Friesach Errichtungs-GmbH - Besucherbilanz 

Herr Mag. Krenn übergibt eine detaillierte Besucherstatistik der Saison 2018. Diese verzeichnet eine 

Besucheranzahl von insgesamt 17.180 (VJ 17.779). Aus der Statistik ist vor allem zu entnehmen, dass 

die Besuchergruppen (Firmen bzw. Reiseveranstalter) stark zurückgegangen sind (2016: 100 Gruppen 

und 2018 58 Gruppen).  

 

Zu hinterfragen ist, ob die Vermarktung des Burgbaues durch den Regionalverein Mittelkärnten 

verbessert werden kann. Laut Mag. Krenn werden z.B. Reiseveranstalter verärgert dadurch, dass die 

Rechnungen für die Gruppen im Voraus beim Regionalverein bezahlt werden müssen. 

 

Durch die Auflage der Mittelkärnten-Card (Auflage: 120.000 Stück) konnte nicht einmal 1 % lukriert 

werden (ca. 900). 

 

Verträge der Gemeinde - Überprüfung 

Den Mitgliedern des Ausschusses wird eine Übersicht über die laufenden Verpflichtungen der 

Gemeinde übergeben. Die vorhandenen Verträge dazu liegen auch vor. 

 

Feststellungen: 

Die Verträge sollten laufend auf die Notwendigkeit evaluiert werden. Die Verträge der ehemaligen 

Burgenstadt GmbH liegen derzeit noch nicht vor. 

 

Wortmeldung StR Ing. Helmut Wachernig: 

„Es gibt quasi keine Entwicklung bei den Besucherzahlen und daher muss zukünftig in diesem Bereich 

investiert werden.“ 

 

Wortmeldung GR Michael Schabernig: 

„Man sollte beim Burgbau auch die Geschäftsführung hinterfragen. In der Privatwirtschaft würde 

jemand, der keine Ergebnisse bringt, nicht lange seinen Posten behalten. Es muss mehr in den 

Burgbau investiert werden und eventuell können so auch Arbeitsplätze in Friesach geschaffen 

werden.“ 

 

 

Der Stadtrat 

(J. Kronlechner, Kampl, Ebenwaldner, S. Kronlechner, Wachernig, Bergner) 

nimmt den Kassenkontrollbericht zur Kenntnis 

und ersucht den Gemeinderat ebenfalls um Kenntnisnahme. 

 

 

Der Gemeinderat 
(J. Kronlechner, Kampl, Ebenwaldner, S. Kronlechner, Orasch, Groicher, Kandolf, 

Apolloner, Höferer, Krassnitzer, Kappel, Schönfelder, K. Bergner, Kejzar, F. Bergner, 

Kreuzer, E. Grün, Wachernig, Notsch, Galler, Khom, Neuwirther, Schabernig) 

nimmt den Kassenkontrollbericht zur Kenntnis. 
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14. Verordnung Kanalisationsbereich Zahl 851/2018 

 

Berichterstattung: Bgm Josef Kronlechner 

Ausschusssitzung vom: 11.09.2018 

Stadtrat vom: 11.12.2018 

 

In Zeltschach sind die Entsorgungsbereiche der Kanalisationsanlage abzuändern bzw. zu erweitern. 

Aufgrund der Vielzahl von Verordnungen in denen die Entsorgungsbereiche der Stadtgemeinde 

Friesach erweitert wurden, wurde eine neue Stammverordnung ausgearbeitet. Bei der Festlegung der 

Entsorgungsbereiche werden auch die laut OEK festgelegten zukünftigen Siedlungserweiterungen mit 

einbezogen. Der Entwurf dieser neuen Verordnung wurde an das Amt der Kärntner Landesregierung 

zur Begutachtung vorgelegt. 
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Der Ausschuss beschließt einstimmig die Verordnung über den Einzugsbereich der 

Kanalisationsanlage zu ändern und stellt den Antrag an den Stadt- und Gemeinderat 

um Genehmigung. 

 

 

Der Stadtrat beschließt einstimmig  
(J. Kronlechner, Kampl, Ebenwaldner, S. Kronlechner, Wachernig, Bergner) 

den Einzugsbereich der Kanalisationsanlage zu ändern und ersucht den GR um seine Zustimmung. 
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Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Kampl, Ebenwaldner, S. Kronlechner, Orasch, Groicher, Kandolf, 

Apolloner, Höferer, Krassnitzer, Kappel, Schönfelder, K. Bergner, Kejzar, F. Bergner, 

Kreuzer, E. Grün, Wachernig, Notsch, Galler, Khom, Neuwirther, Schabernig) 

den Einzugsbereich der Kanalisationsanlage zu ändern. 

 

 

15. Verordnung Wasserversorgungsbereich Zahl 850/2018 

 

Berichterstattung:  Bürgermeister Josef Kronlechner 

Ausschusssitzung vom:  11.09.2018 

Stadtrat vom: 11.12.2018 

 

In Zeltschach sowie am Gaisberg (Körbler) sind die Versorgungsbereiche der 

Gemeindewasserversorgungsanlage abzuändern bzw. zu erweitern. Aufgrund der Vielzahl von 

Verordnungen in denen die Versorgungsbereiche der GWVA Friesach erweitert wurden, wurde eine 

neue Stammverordnung ausgearbeitet. Bei der Festlegung der Versorgungsbereiche werden auch die 

laut OEK festgelegten zukünftigen Siedlungserweiterungen mit einbezogen. Der Entwurf dieser neuen 

Verordnung wurde an das Amt der Kärntner Landesregierung zur Begutachtung vorgelegt.  

 



 
 

 
 
Seite 51 von 84 Niederschrift 4. Gemeinderatssitzung vom 18.12.2018 

 



 
 

 
 
Seite 52 von 84 Niederschrift 4. Gemeinderatssitzung vom 18.12.2018 

 



 
 

 
 
Seite 53 von 84 Niederschrift 4. Gemeinderatssitzung vom 18.12.2018 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

 
 
Seite 54 von 84 Niederschrift 4. Gemeinderatssitzung vom 18.12.2018 

 



 
 

 
 
Seite 55 von 84 Niederschrift 4. Gemeinderatssitzung vom 18.12.2018 

 



 
 

 
 
Seite 56 von 84 Niederschrift 4. Gemeinderatssitzung vom 18.12.2018 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

 
 
Seite 57 von 84 Niederschrift 4. Gemeinderatssitzung vom 18.12.2018 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

 
 
Seite 58 von 84 Niederschrift 4. Gemeinderatssitzung vom 18.12.2018 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 
 
Seite 59 von 84 Niederschrift 4. Gemeinderatssitzung vom 18.12.2018 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

 
 
Seite 60 von 84 Niederschrift 4. Gemeinderatssitzung vom 18.12.2018 

 

 

 

Der Ausschuss beschließt einstimmig die Verordnung über den Versorgungsbereich 

der Gemeindewasserversorgungsanlagen zu ändern und 

stellt den Antrag an den Stadt- und Gemeinderat um Genehmigung. 

 

 

Der Stadtrat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Kampl, Ebenwaldner, S. Kronlechner, Wachernig, Bergner) 

den Versorgungsbereich der Gemeindewasserversorgungsanlagen zu ändern Verordnungsentwurf und 

ersucht den GR um seine Zustimmung.  
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Der Gemeinderat beschließt einstimmig 

(J. Kronlechner, Kampl, Ebenwaldner, S. Kronlechner, Orasch, Groicher, Kandolf, 

Apolloner, Höferer, Krassnitzer, Kappel, Schönfelder, K. Bergner, Kejzar, F. Bergner, 

Kreuzer, E. Grün, Wachernig, Notsch, Galler, Khom, Neuwirther, Schabernig) 

den Versorgungsbereich der Gemeindewasserversorgungsanlagen zu ändern. 

 

 

16. Ortsbildschutzverordnung 

 

Berichterstattung:  Ing. Friedrich Bergner 

Ausschusssitzung:  09.07.2018 

Stadtrat vom: 06.11.2018 

 

Die Ortsbildschutzverordnung des Gemeinderates vom 28.10.2014, Zahl: 363/2014, mit welcher das 

Aufstellen von nicht ortsfesten Plakatständern beschlossen wurde, muss laut Schreiben des Amtes der 

Kärntner Landesregierung vom 14.06.2018, aufgrund der gesetzlichen Bestimmungen entsprechend 

abgeändert werden. 
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Wortmeldung StR Ing. Friedrich Bergner: 

„Die Verordnung muss noch für die Bereiche Grafendorf, Zeltschach und Ingolsthal ergänzt werden.“ 

 

Wortmeldung E-GR Rainer Galler: 

„Für Vereine ist die Verordnung sehr hinderlich und darum wird um Adaptierung für die Bereiche 

Grafendorf, Zeltschach und Ingolsthal ersucht.“ 

 

Wortmeldung GR Michael Schabernig: 

„Die Gemeinde sollte ortsfeste Plakatständer installieren.“ 

 

Wortmeldung GR Helmut Kohm: 

„Es müssen wieder ortsfeste Plakatständer aufgestellt werden.“ 

 

Wortmeldung GR Ewald Grün: 

„Die Verordnung sollte an alle Vereine und Gastwirte übermittelt werden, damit sie darüber 

informiert werden, wo sie plakatieren dürfen.“ 

 

 

Der Ausschuss stellt einstimmig den Antrag an den Stadt- und Gemeinderat 

die geänderte Ortbildschutzverordnung zu genehmigen. 

 

 

Der Stadtrat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Kampl, Ebenwaldner, S. Kronlechner, Wachernig, Bergner) 

den vorliegenden Verordnungsentwurf 

und ersucht den GR um seine Zustimmung. 

 

 

Der Gemeinderat beschließt mehrheitlich 
(J. Kronlechner, Kampl, Ebenwaldner, S. Kronlechner, Orasch, Groicher, Kandolf, 

Apolloner, Höferer, Krassnitzer, Kappel, Schönfelder, K. Bergner, Kejzar, F. Bergner, 

Kreuzer, E. Grün, Wachernig, Notsch, Khom, Schabernig) 

den vorliegenden Verordnungsentwurf mit welchem 

die Ortsbildschutzverordnung geändert wird und 
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beauftragt StR Ing. Friedrich Bergner sich um eine Ergänzung 

der Ortsbildschutzverordnung zu bemühen; 

Gegenstimmen von Rainer Galler und Christoph Neuwirther. 

 

 

17. Verordnung zur Friedhofsordnung 

 

Berichterstattung: 1. Vzbgm Reinhard Kampl 

Ausschusssitzung vom: 27.11.2018 

Stadtrat vom: 11.12.2018 

 

Die Friedhofsordnung muss abgeändert werden, da sie derzeit keinerlei Bestimmungen betreffend die 

Gestaltung der Friedhofsmauer enthält. Punkt 9. der Friedhofsmauer wird daher diesbezüglich 

ergänzt. 
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Nach kurzer Diskussion, beschließt der  Ausschuss einstimmig 

und stellt den Antrag an den Stadtrat. 

 

 

Der Stadtrat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Kampl, Ebenwaldner, S. Kronlechner, Wachernig, Bergner) 

die Abänderung/Ergänzung der Friedhofsordnung und 

ersucht den Gemeinderat um seine Zustimmung. 
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Der Gemeinderat beschließt einstimmig 

(J. Kronlechner, Kampl, Ebenwaldner, S. Kronlechner, Orasch, Groicher, Kandolf, 

Apolloner, Höferer, Krassnitzer, Kappel, Schönfelder, K. Bergner, Kejzar, F. Bergner, 

Kreuzer, E. Grün, Wachernig, Notsch, Galler, Khom, Neuwirther, Schabernig) 

die Abänderung/Ergänzung der Friedhofsordnung. 

 

 

18. Vereinbarung mit Alfred Körbler 

 

Berichterstattung: Bgm Josef Kronlechner 

Stadtrat vom: 06.11.2018 

 

Gegenstand der Vereinbarung ist die Versorgung der Liegenschaften Gaisberg 8, 9360 Friesach, mit 

Trink- und Nutzwasser. 

 

Mit Schreiben vom 24.04.2018 hat Alfred Körbler, Betreiber des Pflegeheims Soziotherapie Körbler, 

um Entlassung aus dem Pflichtbereich der GWVA 3 der Stadtgemeinde Friesach ersucht. Herr Körbler 

hat alle erforderlichen Nachweise über Qualität und Quellschüttung erbracht. 

 

Nunmehr soll im Gemeinderat die Entlassung aus dem Pflichtbereich beschlossen werden. Herr Körbler 

verpflichtet sich zu laufenden Kontrollen des Trinkwassers. 

 

 

Der Stadtrat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Kampl, Ebenwaldner, S. Kronlechner, Wachernig, Bergner) 

die Liegenschaften Gaisberg 8 aus dem Pflichtbereich 

der Wasserversorgungsanlage GWVA 3 zu entlassen sowie 

den Abschluss der vorliegenden Vereinbarung 

und ersucht den GR um seine Zustimmung. 

 

 

Der Gemeinderat beschließt mehrheitlich 
(J. Kronlechner, Kampl, Ebenwaldner, S. Kronlechner, Orasch, Groicher, Kandolf, 

Apolloner, Höferer, Krassnitzer, Kappel, Schönfelder, K. Bergner, Kejzar, F. Bergner, 

Kreuzer, E. Grün, Wachernig, Notsch, Galler, Neuwirther, Schabernig) 

die Liegenschaften Gaisberg 8 aus dem Pflichtbereich 

der Wasserversorgungsanlage GWVA 3 zu entlassen sowie 

den Abschluss der vorliegenden Vereinbarung; 

Gegenstimme von Helmut Kohm. 

 

 

19. Vereinbarung Obersriebnig 

 

Berichterstattung: StR Ing. Helmut Wachernig 

Ausschusssitzung vom: keine 

Stadtrat vom: 11.12.2018 

 

Zur Weganlage Obersriebnig-Dörfl ist betroffen vom Ausbau der Runse. Aufgrund des Ausbaus kommt 

es zu einem erhöhten Verkehrsaufkommen und die Gemeinde hat ein erhöhtes Interesse an der 

Erhaltung der Weganlage. Vereinbart wurde daher, dass der Gemeindezuschuss von 15 % auf 25 % 

erhöht wird und hinkünftig dieser Prozentsatz für die Erhaltung der Weganlage von der Gemeinde 

getragen wird. Die Gemeinde erhält dadurch ein Benützungsrecht wie alle Anrainer. 
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Der Stadtrat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Kampl, Ebenwaldner, S. Kronlechner, Wachernig, Bergner) 

die oben angeführte Vereinbarung mit der Weganlage Obersriebnig-Dörfl 

und ersucht den GR um Zustimmung. 

 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Kampl, Ebenwaldner, S. Kronlechner, Orasch, Groicher, Kandolf, 

Apolloner, Höferer, Krassnitzer, Kappel, Schönfelder, K. Bergner, Kejzar, F. Bergner, 

Kreuzer, E. Grün, Wachernig, Notsch, Galler, Khom, Neuwirther, Schabernig) 

die oben angeführte Vereinbarung mit der Weganlage Obersriebnig-Dörfl. 

 

 

20. Vereinbarung der Stadtgemeinde Friesach und dem Schuldgemeindeverband 

 

Berichterstattung: Bgm Josef Kronlechner 

Ausschusssitzung: keine 

Stadtrat vom: 06.11.2018 

 

Bisher gab es mit dem Schuldgemeindeverband St. Veit an der Glan noch keine Vereinbarungen 

betreffend die Nutzflächen der Volksschule Friesach mit Gymnastiksaal, der Vereinsräume und der 

Sporthalle. Nunmehr wurden die Flächen ausgemessen und eine Vereinbarung erstellt. 

 

In dieser Vereinbarung wird festgehalten, dass die Stadtgemeinde Friesach nachstehende Flächen 

nutzt: 

Volksschule Friesach 1.019,62 m2 

Gymnastiksaal/Anteil 229,61 m2 

Vereinsräume 123,57 m2 

Anteil Sporthalle 674,68 m2 

Zwischensumme Stadtgemeinde Friesach 2.047,48 m2 49,31 % 

 

Der Schulgemeindeverband St. Veit an der Glan nutzt folgende Flächen: 

Neue Mittelschule St. Veit an der Glan 1.761,11 m2 

Gymnastiksaal/Anteil 35,49 m2 

Anteil Sporthalle 307,52 m2 

Zwischensumme Schulgemeindeverband St. Veit/Glan 2.151,90 m2 50,69 % 

Gesamtsumme 4.151,90 m2 100,00 % 

 

Aufgrund dieser Ergebnisse werden nun die Betriebskostenabrechnungen für die Jahre 2014 bis 2017 

erstellt und uns übermittelt. 

 

 

Der Stadtrat beschließt einstimmig 

(J. Kronlechner, Kampl, Ebenwaldner, S. Kronlechner, Wachernig, Bergner) 

die Vereinbarung mit dem Schulgemeindeverband 

betreffend die Nutzflächen der Volksschule Friesach mit Gymnastiksaal, 

der Vereinsräume und der Sporthalle 

und ersucht den GR um seine Zustimmung. 
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Der Gemeinderat beschließt einstimmig 

(J. Kronlechner, Kampl, Ebenwaldner, S. Kronlechner, Orasch, Groicher, Kandolf, 

Apolloner, Höferer, Krassnitzer, Kappel, Schönfelder, K. Bergner, Kejzar, F. Bergner, 

Kreuzer, E. Grün, Wachernig, Notsch, Galler, Khom, Neuwirther, Schabernig) 

die Vereinbarung mit dem Schulgemeindeverband 

betreffend die Nutzflächen der Volksschule Friesach mit Gymnastiksaal, 

der Vereinsräume und der Sporthalle 

 

 

21. Holzstraßenprojekt (Förderung) 

 

Berichterstattung: StR Ing. Helmut Wachernig 

Ausschusssitzung vom: 27.11.2018 

Stadtrat vom: 11.12.2018 

 

Gemeinderat Rainer Galler erklärt sich zu diesem Tagesordnungspunkt für befangen. 

 

 

Die Zustimmungserklärung wurde am 24.10.2018 von Seiten der Stadtgemeinde Friesach, 

Bürgermeister Josef Kronlechner unterfertigt, sodass eine weitere Förderungsmöglichkeit für 

2019/2020 der Holzstraßenkulturprojekte bestehen. 

Es liegt nun ein Förderungsantrag bei der Stadtgemeinde Friesach vor. Dieser Antrag ist fachlich von 

Herrn Dr. Schwertner Hannes – Institut für Volkskultur, und vom Amtssachverständigen der 

Verwaltungsgemeinschaft St. Veit/Glan, Herrn Ing. Plieschnegger Robert sowie von der Bauabteilung, 

BAL Leitner Helga überprüft worden, wobei folgendes Ergebnis vorliegt: 

 

Förderungswerber 
Eingereichtes 

Projekt 
Förderfähigkeit Kosten 

Maximale Förderung 

lt. Förderrichtlinien 

Kreuzer Peter 

Roßbach 6 

9361 St.Salvator 

Sanierung DACH bei 

der Steinkeusche in 

Roßbach 

Förderfähigkeit 

gegeben: 

Holzdach 

€ 40,00/m² 

86 m² = 

€ 3.440,00 

€ 1.146,66 

 

 

Laut den Förderrichtlinien ergibt sich nach den Förderansuchen ein Betrag von € 1.146,66.  

 

 

Der Stadtrat beschließt einstimmig 

(J. Kronlechner, Kampl, Ebenwaldner, S. Kronlechner, Wachernig, Bergner) 

die Förderung des oa. Projektes nach den oben angeführten Förderrichtlinien 

und ersucht den Gemeinderat um seine Zustimmung. 

 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Kampl, Ebenwaldner, S. Kronlechner, Orasch, Groicher, Kandolf, 

Apolloner, Höferer, Krassnitzer, Kappel, Schönfelder, K. Bergner, Kejzar, F. Bergner, 

Kreuzer, E. Grün, Wachernig, Notsch, Khom, Neuwirther, Schabernig) 

die Förderung des oa. Projektes nach den oben angeführten Förderrichtlinien. 
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22. Zinsvereinbarung Darlehen 789.940.010 

 

Berichterstattung: FV Manfred Taferner 

Ausschusssitzung vom: 05.12.2018 

Stadtrat vom: 11.12.2018 

 

Für das Darlehen Nr: 789.940.010 bei der Austrian Anadi Bank, das für die Finanzierung des 

Kanalbauabschnittes 10 ( Ingolsthal ) aufgenommen wurde, läuft mit 31.12.2018 die Zinsvereinbarung 

aus. 

 

Es werden ab 01.01.2019 2 Varianten angeboten: 

a) 6-Monates-Euribor zuzüglich Aufschlag von 0,750 Punkte 

b) Fixzinssatz für 12 Jahre mit 1,700 % gültig vom 01.01.2019 bis 30.06.2030. 

 

 

Der Ausschuss stellt an den Stadtrat und den Gemeinderat 

den einstimmigen Antrag, die Variante b) -Fixzinsen- ab 01.01.2019 

zu vereinbaren. 

 

 

Der Stadtrat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Kampl, Ebenwaldner, S. Kronlechner, Wachernig, Bergner) 

die Variante b) -Fixzinsen- ab 01.01.2019 

zu vereinbaren und ersucht den Gemeinderat um seine Zustimmung. 

 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 

(J. Kronlechner, Kampl, Ebenwaldner, S. Kronlechner, Orasch, Groicher, Kandolf, 

Apolloner, Höferer, Krassnitzer, Kappel, Schönfelder, K. Bergner, Kejzar, F. Bergner, 

Kreuzer, E. Grün, Wachernig, Notsch, Galler, Khom, Neuwirther, Schabernig) 

die Variante b) -Fixzinsen- ab 01.01.2019 zu vereinbaren 

 

 

23. Berichte 

 

Denkmalschutz: 
Die Gutachten des Bundesdenkmalamtes liegen vor. Eine Versammlung wird noch im Jänner 
stattfinden, natürlich mit Teilnahme der Verantwortlichen des Bundesdenkmalamtes. 
 
Skilift Flattnitz: 
Es gab eine Sitzung in Glödnitz betreffend den Skiliftbetrieb auf der Flattnitz. Hier wird es noch 
weitere Gespräche geben. 
 
Metnitzbachverbauung: 
Die Baustelle wurde heute eingestellt und wird am 8. Jänner wieder aufgenommen. Die Brücke soll 
bis zum Spectaculum fertig gestellt werden. 
 
BZ-Mittel: 
In den kommenden 2 Jahren wird es BZ in Höhe von € 650.000 geben. 
 
Ortskernstärkung: 
Die Bürgerinitiative war ein voller Erfolg. Die Ergebnisse werden im Gemeinderat im März präsentiert 
werden. 
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Ländliches Wegenetz: 
Auch heuer konnten wieder einige Projekte abgewickelt werden. 
 
Natura 2000: 
Es konnte eine Einigung getroffen werden. Insgesamt ist es auf einem guten Weg und die 
Grundbesitzer haben möglichst wenig Einschränkungen 
 
 

24. Stellenplan 2019 

 

Berichterstattung: Bgm Josef Kronlechner 

Ausschusssitzung: 26.11.2018 

Stadtrat vom: 11.12.2018 

 

Der Stellenplan für das Jahr 2019 wurde bereits vom Gemeindeservicezentrum überprüft und an die 

Abteilung 3 übermittelt. Die Genehmigung durch die Aufsichtsbehörde liegt bereits vor. 

 

Derzeit befinden wir uns im Normalplan. 

24 Stellen ohne Lehrlinge. 

11 Stellen im Innendienst ohne Lehrlinge. 

3 Reinigungskräfte für Schulen (2 für VS Friesach und 1 für VS St. Salvator). 

10 Männer am Bauhof, davon 1 Stelle unbesetzt, 3 Saisonkräfte. 
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Der Ausschuss stellt den einstimmigen Antrag an den Stadtrat 

diesen Stellenplanentwurf zu genehmigen. 

 

 

Der Stadtrat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Kampl, Ebenwaldner, S. Kronlechner, Wachernig, Bergner) 

den vorliegenden Stellenplan und 

ersucht den Gemeinderat um seine Zustimmung. 

 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig  
(J. Kronlechner, Kampl, Ebenwaldner, S. Kronlechner, Orasch, Groicher, Kandolf, 

Apolloner, Höferer, Krassnitzer, Kappel, Schönfelder, K. Bergner, Kejzar, F. Bergner, 

Kreuzer, E. Grün, Wachernig, Notsch, Galler, Khom, Neuwirther, Schabernig) 

den vorliegenden Stellenplan 2019. 

 

 

25. E Abtretungsvertrag der BURGENSTADT FRIESACH Veranstaltungs GmbH 

 

Berichterstattung: Bgm Josef Kronlechner 

Ausschusssitzung vom: keine 

Stadtrat vom: 11.12.2018 
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Der Vorsitzende erläutert, dass die mittlerweile aufgelöste Burgenstadt Friesach Veranstaltungs GmbH 

Kommanditist der IMMO KG war. Nunmehr ist es erforderlich, dass jemand die Anteile an der IMMO KG 

übernimmt. Dies wird Amtsleiterin Mag. Bettina Vorreiter zum symbolischen Preis von € 1,00 tun. 

 

Dies rückwirkend mit Datum 25.09.2018. 

 

 

Der Stadtrat beschließt einstimmig, 
(J. Kronlechner, Kampl, Ebenwaldner, S. Kronlechner, Wachernig, Bergner) 

dass AL Mag. Bettina Vorreiter Kommanditistin der IMMO KG 

eingesetzt wird und ersucht den Gemeinderat um seine Zustimmung. 

 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
(J. Kronlechner, Kampl, Ebenwaldner, S. Kronlechner, Orasch, Groicher, Kandolf, 

Apolloner, Höferer, Krassnitzer, Kappel, Schönfelder, K. Bergner, Kejzar, F. Bergner, 

Kreuzer, E. Grün, Wachernig, Notsch, Galler, Khom, Neuwirther, Schabernig) 

dass AL Mag. Bettina Vorreiter Kommanditistin der IMMO KG 

eingesetzt wird. 

 

 

26. E Nachwahl von zwei Mitglieder für den Kontrollausschuss 

 

a. Nachwahl Erich Kejzar 

Mit Schreiben vom 19.10.2018, eingelangt am 22.10.2018 hat Christian Gedermann auf sein Mandat 

zum Gemeinderat sowie auf das Mandat des Ersatzgemeinderates verzichtet und die Streichung von 

der Liste der ÖVP begehrt. Christian Gedermann war Mitglied des Kontrollausschusses. 

 

Die anspruchsberechtigte Gemeindepartei (ÖVP) hat einen Wahlvorschlag gemäß § 26 Abs. 3 K-AGO 

für dieses Amt eingebracht. 

 

Bgm Josef Kronlechner verliest den Nachwahlvorschlag der ÖVP-Fraktion. Eine Kopie dieses 

Nachwahlvorschlages (Beilage./3) bildet einen integrierenden Bestandteil dieser Niederschrift. 

 

Bgm Josef Kronlechner fordert die Mitglieder der ÖVP-Fraktion zur Leistung der Unterschriften auf. 

 

Bgm Josef Kronlechner stellt fest, dass dieser Nachwahlvorschlag 5 Unterschriften aufweist und damit 

von mehr als der Hälfte der Mitglieder der ÖVP-Fraktion unterfertigt ist. 

 

 

Bgm Josef Kronlechner erklärt 

GR Erich Kejzar für das Amt eines Mitgliedes 

des Kontrollausschusses für gewählt. 

 

 

b. Nachwahl Astrid Schönfelder 

Mit Schreiben vom 24.10.2018, eingelangt am 29.10.2018 hat Taferner Barbara auf ihr Mandat zum 

Gemeinderat verzichtet. Barbara Taferner war Mitglied des Kontrollausschusses. 

 

Die anspruchsberechtigte Gemeindepartei (SPÖ) hat einen Wahlvorschlag gemäß § 26 Abs. 3 K-AGO 

für dieses Amt eingebracht. 
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Bgm Josef Kronlechner verliest den Nachwahlvorschlag der SPÖ-Fraktion. Eine Kopie dieses 

Nachwahlvorschlages (Beilage./4) bildet einen integrierenden Bestandteil dieser Niederschrift. 

 

Bgm Josef Kronlechner fordert die Mitglieder der SPÖ-Fraktion zur Leistung der Unterschriften auf. 

 

Bgm Josef Kronlechner stellt fest, dass dieser Nachwahlvorschlag 12 Unterschriften aufweist und 

damit von mehr als der Hälfte der Mitglieder der SPÖ-Fraktion unterfertigt ist. 

 

 

Bgm Josef Kronlechner erklärt 

GR Astrid Schönfelder für das Amt eines Mitgliedes 

des Kontrollausschusses für gewählt. 

 

 

27. E 
Nachwahl eines Mitgliedes für den Ausschuss Allgemeines, Finanzen, Straßenwesen, 

Baudenkmäler und Partnerschaften 

 

Mit Schreiben vom 24.10.2018, eingelangt am 29.10.2018 hat Taferner Barbara auf ihr Mandat zum 

Gemeinderat verzichtet. Barbara Taferner war Mitglied des Ausschusses für Allgemeines, Finanzen, 

Straßenwesen, Baudenkmäler und Partnerschaften. 

 

Die anspruchsberechtigte Gemeindepartei (SPÖ) hat einen Wahlvorschlag gemäß § 26 Abs. 3 K-AGO 

für dieses Amt eingebracht. 

 

Bgm Josef Kronlechner verliest den Nachwahlvorschlag der SPÖ-Fraktion. Eine Kopie dieses 

Nachwahlvorschlages (Beilage./5) bildet einen integrierenden Bestandteil dieser Niederschrift. 

 

Bgm Josef Kronlechner fordert die Mitglieder der SPÖ-Fraktion zur Leistung der Unterschriften auf. 

 

Bgm Josef Kronlechner stellt fest, dass dieser nachwahlvorschlag 12 Unterschriften aufweist und 

damit von mehr als der Hälfte der Mitglieder der SPÖ-Fraktion unterfertigt ist. 

 

 

 

Bgm Josef Kronlechner erklärt 

GR Astrid Schönfelder für das Amt eines Mitgliedes 

des Ausschusses für Allgemeines, Finanzen, Straßenwesen, Baudenkmäler 

und Partnerschaften für gewählt. 

 

 

28. E Nachwahl eines Mitgliedes für den Ausschuss Realitäten, Sport und Schulen 

 

Mit Schreiben vom 19.10.2018, eingelangt am 22.10.2018 hat Christian Gedermann auf sein Mandat 

zum Gemeinderat sowie auf das Mandat des Ersatzgemeinderates verzichtet und die Streichung von 

der Liste der ÖVP begehrt. Christian Gedermann war Mitglied des Ausschusses Realitäten, Sport und 

Schulen. 

 

Die anspruchsberechtigte Gemeindepartei (ÖVP) hat einen Wahlvorschlag gemäß § 26 Abs. 3 K-AGO 

für dieses Amt eingebracht. 

 

Bgm Josef Kronlechner verliest den Nachwahlvorschlag der ÖVP-Fraktion. Eine Kopie dieses 

Nachwahlvorschlages (Beilage./6) bildet einen integrierenden Bestandteil dieser Niederschrift. 
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Bgm Josef Kronlechner fordert die Mitglieder der ÖVP-Fraktion zur Leistung der Unterschriften auf. 

 

Bgm Josef Kronlechner stellt fest, dass dieser Nachwahlvorschlag 5 Unterschriften aufweist und damit 

von mehr als der Hälfte der Mitglieder der ÖVP-Fraktion unterfertigt ist. 

 

 

Bgm Josef Kronlechner erklärt 

GR Klaus Bergner für das Amt eines Mitgliedes 

des Ausschusses für Realitäten, Sport und Schulen für gewählt. 

 

 

29. E Nachwahl eines Mitgliedes für den Ausschuss für Umweltschutz, Wasser und Kanal 

 

Umbesetzt wird das Mitglied Astrid Schönfelder. Ihr nachfolgen soll Christian Kappel. 

 

Die anspruchsberechtigte Gemeindepartei (SPÖ) hat einen Wahlvorschlag gemäß § 26 Abs. 3 K-AGO 

für dieses Amt eingebracht. 

 

Bgm Josef Kronlechner verliest den Nachwahlvorschlag der SPÖ-Fraktion. Eine Kopie dieses 

Nachwahlvorschlages (Beilage ./7) bildet einen integrierenden Bestandteil dieser Niederschrift. 

 

Bgm Josef Kronlechner fordert die Mitglieder der SPÖ-Fraktion zur Leistung der Unterschriften auf. 

 

Bgm Josef Kronlechner stellt fest, dass dieser Nachwahlvorschlag 12 Unterschriften aufweist und 

damit von mehr als der Hälfte der Mitglieder der SPÖ-Fraktion unterfertigt ist. 

 

 

Bgm Josef Kronlechner erklärt 

GR Christian Kappel für das Amt eines Mitgliedes 

des Ausschusses für Umweltschutz, Wasser und Kanal für gewählt. 

 

 

30. E 
Nachwahl eines Mitgliedes für den Ausschuss für Angelegenheiten der Land- und 

Forstwirtschaft, ländliches Wegenetz, örtliche Raumplanung und Freibad 

 

Umbesetzt wird das Mitglied Astrid Schönfelder. Ihr nachfolgen soll Christian Kappel. 

 

Die anspruchsberechtigte Gemeindepartei (SPÖ) hat einen Wahlvorschlag gemäß § 26 Abs. 3 K-AGO 

für dieses Amt eingebracht. 

 

Bgm Josef Kronlechner verliest den Nachwahlvorschlag der SPÖ-Fraktion. Eine Kopie dieses 

Nachwahlvorschlages (Beilage./ 8) bildet einen integrierenden Bestandteil dieser Niederschrift. 

 

Bgm Josef Kronlechner fordert die Mitglieder der SPÖ-Fraktion zur Leistung der Unterschriften auf. 

 

Bgm Josef Kronlechner stellt fest, dass dieser Nachwahlvorschlag 12 Unterschriften aufweist und 

damit von mehr als der Hälfte der Mitglieder der SPÖ-Fraktion unterfertigt ist. 

 

 

Bgm Josef Kronlechner erklärt 

GR Christian Kappel für das Amt eines Mitgliedes 
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des Ausschusses für Angelegenheiten der Land- und Forstwirtschaft, 

ländliches Wegenetz, örtliche Raumplanung und Freibad für gewählt. 

 

 

31. E Nachwahl Ersatzstadtrat für SPÖ 

 

Umbesetzt wird Ersatzstadträtin Astrid Schönfelder als Ersatz für 2. Vizebürgermeister Josef Pepper 

MA MA. 

 

Die anspruchsberechtigte Gemeinderatspartei SPÖ hat einen Wahlvorschlag für das Amt eingebracht. 

 

Bgm Josef Kronlechner verliest den Nachwahlvorschlag der SPÖ-Fraktion. Eine Kopie dieses 

Nachwahlvorschlages (Beilage ./9) bildet einen integrierenden Bestandteil dieser Niederschrift. 

 

Bgm Josef Kronlechner fordert die SPÖ-Fraktion zur Leistung der Unterschriften auf. 

 

Bgm Josef Kronlechner stellt fest, dass dieser Nachwahlvorschlag 12 Unterschriften aufweist und 

damit von mehr als der Hälfte der Mitglieder der SPÖ-Fraktion unterfertigt wurde. 

 

 

Bgm Josef Kronlechner erklärt 

Christian Kappel als Ersatzstadtrat 

für 2. Vizebürgermeister Josef Pepper MA MA 

für gewählt. 

 

 

32. E Angelobung Ersatzstadtrat 

 

Christian Kappel leistet nach § 25 iVm § 21 Abs. 1a K-AGO vor dem Gemeinderat (Beilage ./10) als 

gewählter Ersatzstadtrat in die Hand des Bürgermeisters Josef Kronlechner nachstehendes Gelöbnis. 

 

„Ich gelobe, der Verfassung der Republik Österreich und dem Land Kärnten die Treue zu halten, die 

Gesetze zu beachten, für die Selbstverwaltung einzutreten, meine Amtspflicht unparteiisch und 

uneigennützig zu erfüllen, die mir obliegende Verschwiegenheit zu wahren und das Wohl der 

Gemeinde nach bestem Wissen und Gewissen zu fördern.“ 

 

 

33. E Angelobung Ersatzgemeinderat für ÖVP Herbert Wastian 

 

Angelobt wird Herbert Wastian als Ersatzgemeinderat für die ÖVP. 

 

Bgm Josef Kronlechner ersucht alle Anwesenden sich von den Plätzen zu erheben und verliest die 

Gelöbnisformel: 

 

„Ich gelobe, der Verfassung, der Republik Österreich und dem Land Kärnten die Treue zu halten, die 

Gesetze zu beachten, für die Selbstverwaltung einzutreten, meine Amtspflicht unparteiisch und 

uneigennützig zu erfüllen, die mir obliegende Verschwiegenheit zu wahren und das Wohl der 

Gemeinde nach bestem Wissen und Gewissen zu fördern.“ 
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Herbert Wastian legt vor dem Gemeinderat als Mitglied, in die Hand des Bürgermeisters, das Gelöbnis 

nach § 21 Abs. 3 K-AGO ab (Beilage ./11). 

 

 

34. E Angelobung Ersatzgemeinderat für ÖVP Franz Bergner 

 

Angelobt wird Franz Bergner als Ersatzgemeinderat für die ÖVP. 

 

Bgm Josef Kronlechner ersucht alle Anwesenden sich von den Plätzen zu erheben und verliest die 

Gelöbnisformel: 

 

„Ich gelobe, der Verfassung, der Republik Österreich und dem Land Kärnten die Treue zu halten, die 

Gesetze zu beachten, für die Selbstverwaltung einzutreten, meine Amtspflicht unparteiisch und 

uneigennützig zu erfüllen, die mir obliegende Verschwiegenheit zu wahren und das Wohl der 

Gemeinde nach bestem Wissen und Gewissen zu fördern.“ 

 

Franz Bergner legt vor dem Gemeinderat als Mitglied, in die Hand des Bürgermeisters, das Gelöbnis 

nach § 21 Abs. 3 K-AGO ab (Beilage ./12). 

 

 

 Antrag 

 

Die unterzeichnenden Gemeindemandatare haben nachstehenden Antrag eingebracht. 
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Der Vorsitzend führt dazu aus, dass er sich um eine Fristverlängerung bemühen wird und auch eine 

weitere Versammlung in Anwesenheit des Bundesdenkmalamtes geplant ist. 
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 Es folgen die Weihnachtswünsche der Fraktionen 

 

 

 

Bürgermeister Josef Kronlechner schließt die Sitzung. 

 

 

 

 

 
 

 


